Nr. 288. 
Morgen⸗Ausgabe. 

Abonnements-Preis: 
Hier bei der Expedition 2 ß, außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2 953 10 BB incl, 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Zeitungsamte für England 3 % 15 4, für 
Frankreich 4 f 24 9, für Belgien 2 n vier⸗ 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


und BDörfen -Yachrichten der Oſtſet. 


eitung 


Stettin, 1866. 
Sonntag, 24. Juni. 


Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 897. 
erate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. % 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Die Oſtſee⸗Zeitung mit den Börſen⸗Nachrichten der Oſtſee wird auch im nächſten Quartal in bisheriger Weiſe er⸗ 
ſcheinen. Der Abonnementspreis iſt bei allen Königl. Poſtämtern 2 Thlr. 10 Sgr. pro Quartal. 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Juni. Es ſteht eine Verordnung bevor, 
5 während des Kriegszuſtandes durch die verſpätete Proteſt⸗ 
erhebung das Wechſelrecht nicht beeinträchtigt wird. Die 
Bank⸗Commandite Halle iſt angewieſen worden, ſämmtliche 
Fonds nach Berlin zu transportiren, den Geſchäftsbetrieb aber 

ſortzufgen K. 3.) 
atibor, 22. Juni. Heute Nachts gegen 12 Uhr begab 
ſich ein Commando von 70 Mann Infanterie und einigen Pion⸗ 
nieren mittelſt Extrazuges nach Annaberg. Von Annaberg aus 
fuhren ſie früh gegen 2 Uhr auf Bauernwagen nach der Tele⸗ 
graphen⸗Station Oeſterr.⸗Oderberg, um dieſelbe vollſtändig zu 
zerſtören. Sämmtliche Telegraphen⸗Apparate ſind in Beſchlag ge⸗ 
nommen und nach Ratibor geſchafft worden. Drei Mann von der 
dortigen Finanzwache wurden bei dieſer Gelegenheit, weil ſie auf die 
Preußen gefeuert haben, zu Gefangenen gemacht, und befinden 
ſich gegenwärtig (Vormittags 10 Uhr) unter Bedeckung in unſerer 
An Durch das Feuern ſeitens der Finanzwache tft 
iemand verletzt worden. (Die erwähnten ehre ſind be⸗ 

reits in Breslau eingetroffen.) (Bresl. Ztg.) 
Frankfurt a. M., 21. Juni. Ueber die Sitzung des 
Rumpf⸗Bundestages vom vorſtehenden Datum entnehmen wir 
der officiellen Mittheilung: „In der heutigen Sitzung legte der 
Geſandte von Mecklenburg für Mecklenburg⸗Schwerin Verwah⸗ 
rung ein gegen die Verbindlichkeit zur Vollziehung des Bundes⸗ 
beſchluſſes vom 14. d. M. Der Geſandte der fünfzehnten 
Stimme ſprach ſich Namens der Oldenburgiſchen Regierung da⸗ 
hin aus, daß nach den neueſten Ereigniſſen, insbeſondere nach⸗ 
dem Preußen vom Bunde ſich losgeſagt, derſelbe thatſächlich 
nicht mehr Beſtand habe; in Folge deſſen beſagte Regierung 
die Function ihres Geſandten am Bunde für erledigt erkläre: 
hiernach könne derſelbe die Führung der fünfzehnten Stimme 
nur noch in Vollmacht der Anhaltiſchen und der Schwarzburg⸗ 
Sondershauſenſchen wie der Schwarzburg⸗Rudolſtadtſchen Re⸗ 
gierung fortſetzen. Der Geſandte der 16. Stimme ſprach Na⸗ 
mens der Fürſtl. Regierung von Lippe⸗Detmold aus, daß, da 
durch den Bundesbeſchluß vom 14. d. M. und die darauf ge⸗ 
folgten Ereigniſſe die RER und Grundbedingungen, 
auf welchen die Thätigkeit der Bundesverſammlung beruhe, zur 
Zeit unzutreffend i ſeien, die Fürſtl. Regierung ſich zu 
der Erklärung gen inet fehe, daß fie unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen an den Verhandlungen und Abſtimmungen der Bun⸗ 
desverſammlung nicht Theil nehmen werde. Das Präſidium er⸗ 
klärte gegenüber dieſen Aeußerungen: Die n 
wäre berechtigt geweſen, zu erwarten, daß das traurige un 
bundeswidrige Vorgehen Preußens, wodurch Deutſchland in 
inneren Krieg geſtürzt werde, keinerlei Nachfolge finde, ver⸗ 
wahrte die Rechte des Bundes nach all und jeder Richtung auf 
das entſchiedenſte und forderte die Verſammlung auf, ſich dieſen 
Erklärungen anzuſchließen, was ſofort mit großer Majorität 
eſchah. Namens der fürſtlich Waldeck chen Regierung zeigte 
er Geſandte der ſechszehnten Stimme an, daß dieſe Regierung 
nach den beklagenswerthen Conflicten, welche den Rücktritt 
Bente aus dem Bunde herbeigeführt haben, in Folge ihrer 
eziehungen zu der gedachten Großmacht und ihrer geſammten 
politiſchen Verhältniſſe 4 15 der Unmöglichkeit befinde, den 
vom Bunde angeordneten Ausmarſch ihres Contingentes nach 
der Bundesfeſtung 5 zur Ausführung zu bringen. Die 

Anzeige wurde an den Militär⸗Ausſchluß gewieſen. 


Oeſterreich. r 

Wien, 20. Juni. Die hieſigen Blätter find mit Nach⸗ 
richten vom Kriegsſchauplatze auffallend ſchlecht bedient, und 
das Wenige, was ihnen berichtet wird, iſt durch den Partei⸗ 
geiſt gefälſcht. Von den Preußen werden alle möglichen Ver⸗ 
leumdungen ar ee Sie rauben und plündern, fie preſſen 
die Sächſiſchen jungen Männer in den Dienſt, ſie nehmen die 
Sache 5 Wappen ab und richten dafür den Adler auf, ſie 
erheben überall Contributionen ꝛc. Es kann ja nicht ausblei⸗ 
ben, daß e Nen den Redactionen der Wiener Zeitungen 
das Unwahre dieſer Nachrichten bald bekannt wird; aber die 
Berichtigung ſolcher ausgeſprengten Verleumdungen ſcheint hier 
nicht Sitte zu ſein. Es fragt ſich nur: „Womit hetzt man und 
ſchürt man am beſten gegen Preußen?“ 

Die Stimmung in Wien wird als eine ſehr ſchlechte ge⸗ 
ſchildert. Vor Allem wendet ſie ir gegen den Grafen Mens- 
dorff, welchen man beſchuldigt, auf die Bundesgenoſſenſchaft 
der kleineren Deutſchen Staaten ein zu großes Gewicht zu 
legen. , 

. Die Hoffnung auf Rußlands Hülfe bei dem jetzigen 
Kriege iſt in Oeſterreich donde en erblaßt. Jetzt klammert 
man ſich in Wien plötzlich wieder an die Soffrung, Frankreich 
werde ſich auf Oeſterreichs Seite ſtellen, und die Oſt⸗Deutſche 
Poſt giebt zur Begründung dieſer Hoffnung an, ein Herr, der 
aus Paris gekommen, habe ihr geſagt, daß jetzt täglich fünf 
Stunden zwiſchen der Franzöſiſchen und der Oeſterreichiſchen 
Regierung telegraphirt werde. \ . a 

Die ſüdlichen Länder des Reiches ſcheinen von einer 
großartigen Verſchwörung, zu deren Mittelpunkten u. a. Görz 
und Undine gehören, durchzogen zu ſein. Daß auch Beamte 
dazu gehören, geht aus den Papieren des Görzer Municipal⸗ 
Secretairs Favetti hervor, welcher in voriger Woche in Haft 
genommen wurde. } , } 

„Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht einen Hirtenbrief des 
Cardinal Fürſt⸗Erzbiſchofs von Wien, dem wir folgende Stelle 
entnehmen: „Ohne Zweifel hat Preußen einen Deutſchen Beruf: 
es iſt ja die zweite Großmacht im Bunde und findet immer im 
Bereiche der Bundespflicht hinlänglichen Spielraum, um für das 

emeinſame Vaterland Dankenswerthes, Großes zu wirken. 
Poch im Namen dieſes Deutſchen Berufes verurtheilt der herr⸗ 
chende Miniſter Preußen zu einem Rückſchritte von hundertzehn 
Jahren; ſo lange nämlich iſt es her, daß Sachſen zum vorletz⸗ 
ten Male von Preußiſchen Truppen überfallen wurde.“ Gewiß 
bildet ſchon dieſe Stelle einen auffallenden Gegenſatz gegen den 
ſonſtigen Inhalt von Hirtenbriefen; noch merkwürdiger aber iſt 
die Fortſetzung, in — ganz ſpeciell Herr v. Bismarck auf's 
Korn genommen wird. Die Politik Rauſchers iſt wirklich von der 
Politik Bismarcks ſehr verſchieden, und wenn Herr v. Bismarck den 
Deutſchen Bund, nachdem der König von Preußen, der König 


| 
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der Niederlande und andere Bundesfürſten davon zurückgetreten 
ſind, aufgelöſt nennt, ſo findet Herr v. Rauſcher, das ſei eine 
Anmaßung, die in das Gebiet des Unſinns hinüberſtreife. Dieſe 
politiſchen Anſichten mögen auf ihrem Werthe beruhen, aber 
einen Leitartikel für ein Journal zu ſchreiben und ihn dann 
als Hirtenbrief zu veröffentlichen, mit der Beſtimmung, daß er 
in allen Kirchen zu verleſen und von der Geiſtlichkeit noch wei⸗ 
ter zu erläutern ſei, das iſt ein Verfahren, bei dem die Würde 
der Kirche nicht gewinnen kann. 
Italien. . 

Am 17. Juni, Morgens 11 Uhr, ging Lamarmora ins 
Hauptquartier ab; doch erſt am 20. Juni ſchickte er die italieni⸗ 
ſche Kriegserklärung dem Erzherzoge Albrecht mit der Eröffnung 
u, daß die Feindſeligkeiten nach drei Tagen beginnen würden. 

m 21. ging der König ins Lager, nachdem er den Reichsver⸗ 
weſer ſo wie das Cabinet Ricaſoli in Eid genommen, welches 
in der Sitzung deſſelben Tages dem Parlamente die Kriegs⸗ 
erklärung an Oeſterreich mittheilte. 

Der paſſive Widerſtand in Venetien begann durch die 
Gemeinderäthe, die ſich verabredet hatten, wo ſie zuſammen⸗ 
treten mußten, Proteſt gegen die Zwangs⸗Anleihe zu Protocoll 
zu geben, ſonſt aber nicht zu erſcheinen, um keine Sitzung und 
Berathung über dieſen Gegenſtand zu Stande kommen zu laſſen. 

een am 16. hatten die Oeſterreicher, wie der „Allg. 
Ztg.“ beſtätigt wird, die drei Diſtricte am rechten Po⸗Ufer ver⸗ 
laſſen und hielten nur noch das Fort Sailetto, das als Brücken⸗ 
kopf dient. Die in Mantua e N, Verſtärkungen find 
nicht angekommen, ſondern haben plötzlich von Kärnthen aus 
eine andere Weiſung erhalten. Dagegen ordnete in Peschiera 
ein am 12. d. aus Wien gekommenes Telegramm ſofortige 
Schließung der Thore an. Die Einwohner, welche mit ihrer 
Habe flüchten wollten, wurden zuxückgetrieben, und erſt Tags 
darauf wurden die Thore auf zwei Stunden für diejenigen ge⸗ 
öffnet, welche ſich nach Italien begeben wollten; von außen iſt 
der Eintritt abſolut unterſagt. Die Flotille auf dem See hat 
den Hafen verlaſſen, um auf die Fiſcherbarken und dergleichen 
das ſchärfſte Auge zu haben. Gleich ſtrenge Maßregeln ſind 
in den übrigen Feſtungen und längs der Grenze genommen, ſo 
daß ſelbſt mit Päſſen von Italien her Niemand mehr zuge⸗ 
laſſen wird. us Venedig, Udine und anderen Städten ſind 
noch dieſer Tage mehrere verdächtige Perſonen ausgewieſen 
worden. Die Direction der Oberitalieniſchen Eiſenbahnen macht 
bekannt, daß alle Güterzüge und die Dampfſchifffahrten auf dem 
Garda⸗See ſuspendirt find. 

Frankreich. ! 

„Paris, 21. Juni. Düſtere Gerüchte über den Credit 
Mobilier ſind in Umlauf. Es heißt, bob derſelbe trotz der 
dreißig Millionen, die ihm die Stadt Paris, und der dreizehn 
Millionen, welche ihm der Credit Foncier auf feine Häuſer in 
Paris vorgeſchoſſen hat, genöthigt iſt, bis zum 31. Dezember zu 
liquidiren. Die Pereire's ſollen von den Hunderten von Millio⸗ 
nen, die ſie ſeit dem Beſtehen des Credit Mobilier gewonnen 
haben, auch zwölf Millionen hergegeben, dies alles aber nichts 


genutzt haben. 
Rußland und Polen. 

Der Congreß der Vereinigten Staaten hat beſchloſſen, 
den Kaiſer von Rußland zu ſeiner Errettung aus der Mörder⸗ 
hand eines Feindes der Sclaven⸗Emancipation . zu 
beglückwünſchen. Dieſen Glückwunſch überbringt, wie dem 
„Nord“ aus Petersburg geſchrieben wird, ein Mitglied des 
Waſhingtoner Cabinets perſönlich. Der Unter ⸗Saatsſeeretär 
für das Marineweſen, Herr For, iſt auf dem Regierungs⸗Mo⸗ 
nitor Alaiantonomoh bereits unterweges und wird dieſer Tage 
in Kronſtadt erwartet, wo er für die Gaſtfreiheit, welche vor 
zwei Jahren der Ruſſiſche Admiral Leſſovski in Newyork er⸗ 
fahren, volle Revanche erhalten wird. 


Locales und Provinzielles. 

Stettin, 23. Juni. Heute Nachmittag war hier all⸗ 
gemein das Gerücht verbreitet, daß der Kur für f vonHeſſen 
mit dem Nachmittags- oder Abendzuge von Berlin hier eintref⸗ 
fen werde, um als Staatögefangener, auf dem Königl. Schloſſe 
einquartirt zu werden. Nun hat ſich zwar das Gerücht bis e 
nicht bewahrheitet; indeſſen iſt Thatſache, daß auf dem Schloſſe 
die Einrichtungen getroffen werden zur Aufnahme einer „hohen 
Perſon“, welche dort allem Anſchein nach unfreiwillig reſidiren 
wird, und aus glaubwürdiger Quelle erfahren wir, daß dieſelbe 
morgen (Sonntag) mit einem Extrazuge von Berlin hier ein⸗ 
treffen wird. Die unten („Neueſte Nachrichten“) mitgetheilte 
Erklärung des „Staats⸗Anzeigers“ über den Aurfürften läßt 
ſehr wohl auf ſeine bevorſtehende Gefangennehmung und Fort⸗ 
führung von Kaſſel ſchließen. 

* Stettin, 23. Juni. In den heute durch das Comité für 
liberale Wahlen veranſtalteten Vorverſammlungen ſind nachſtehende 
Herren als Wahlmänner deſignirt im 

1. Wahlbezirk. 1. Abth.: Commerzienrath Rahm. Kfm. Fr. 
Becker. 2, Abth.: Inſtrumentenmacher Böttcher. Agent Lund⸗ 
u 55 Abth.: Inſtrumentenmacher Weiher. Zimmermſtr. Ed. 

önberg. 

7. Wahlbezirk. 1. Abth.: 
Block. 2. Abth.: Kfm. E. Böt 
Mäkler Guido Fuchs, Kfm. T 

18. Wahlbezirk. 1. be 
2. Abth : Juſtizrath Bohm, 5 


l, Kaufm. Louis 
(Wer, Al, Webber 5 Aht.; 


. 1. Abth.: Kfm. Alb. de la Barre, Kfm. 
chliemann. 2. Ahth.: Kfm. R. Schöpperle, Kfm. 


„ Abth.: Böttchermeiſter Dummann, Inſpektor 
40, Wahlbezirk. 1. Abth.: Brennereibeſitzer Conradt, 


Maurermeiſter Büttner. 2. Abth.: Kfm. Igel, Makler Etzler. 
3. Abth.: Fabrikbeſitzer Haurwitz, Rentier Gutknecht. 

Stettin, 23. Juni. (Sitzung des Vorſteher Amts der Kauf 
mannſchaft vom 23. Juni.) Es iſt in dieſen Tagen durch verſchie⸗ 
dene Zeitungen die Nachricht verbreitet worden, daß die Bew lligung⸗ 
von General⸗Moratorien oder doch wenigſtens die Ausdehnung der 
geſetzlichen Zahlungsſtundung, jo wie die Beſchränkung des Zuſchlags 
bei Subhaſtationen und die Aufhebung der Schuldhaft mit rückwir⸗ 
kender Kraft in Ausſicht ſtehen. Dieſe Nachricht, jo unglaublich fie 
auch erſcheint, hat doch vielfach Beſorgniß erregt und auf den Handel 
nachtheilig eingewirkt, da man allgemein der Anſicht iſt, daß das 
Moratorien Weſen den Credit zerſtört, welcher ohne pünktliche Er⸗ 
füllung der übernommenen Verbindlichkeiten und ohne prompte Rechts⸗ 
hülfe nicht beſtehen kann. Die Vorſteher der Kaufmannſchaft haben 
daher beſchloſſen, in einer dem Herrn Handelsminiſter einzureichenden 
Vorſtellung zu beantragen, ſchleunigſt öffentlich bekannt zu machen, 
daß nicht beabſichtigt werde, im Wege der Geſetzgebung General⸗ 
Moratorien zu bewilligen oder die beſtehenden Executions⸗ und Sub- 
haſtationsvorſchriften zu ſuspendiren. Es ſteht zu erwarten, daß die 
übrigen kaufmänniſchen Corporationen und die Handelskammern gleiche 
Anträge ſtellen werden. 


Banken und Geldmarkt. 

Roſtock, 21. Juni. In der heutigen General⸗Verſammlung 
der Actionäre der Roſtocker Bank waren 86 Himmberechtigte Actio⸗ 
näre, welche 210 Simmen repräſentirten, anweſend. Der Porſitzende 
des Ausſchuſſes, Dr. Kippe, eröffnete die Verſammlung durch die Mit- 
theilung eines Miniſterial ⸗Reſcriptes, welches die Uebernahme 
der Garantie von Seiten Sr. Königl. Hoh. für eine von der Bank 
zu contrahirende Anleihe von einer halben Million zur Anzeige 
brachte und zugleich zu der Erhöhung der Banknoten ⸗Emiſſion in 
gleichem Betrage unter den früher angegebenen beſchränkenden Be⸗ 
dingungen ertheilte. Zwecks Verhandlung über dieſe Erhöhung der 
Banknoten⸗Emiſſion ſoll in möglichſt kurzer Friſt eine außerordent⸗ 
liche Generalverſammlung berufen werden. — Zum Bericht der Bank⸗ 
Direction ſtellte Herr Moritz Wiggers den nachſtehenden Antrag: 
„Die Verſammlung wolle beſchließen, daß dem Verwaltungsrathe 
der Bank der Auftrag ertheilt werde, bei der Geſchäftsführung fol⸗ 
gende Grundſätze zur Anwendung zu bringen: I) Es iſt die Aufgabe 
der Bank, die Höhe des Disconts lediglich nach der Lage des allge⸗ 
meinen und localen Geldmarktes feſtzuſtellen, nicht aber den Discont 
nach Möglichkeit niedrig zu halten. 2) Zur Beſchaffung größerer 
Betriebsmittel iſt a. der Zinsfuß für Darlehen in ein entſprechendes 
Verhältviß zu der jeweiligen Höhe des Disconts zu ſetzen, nicht aber 
auf ein Maximum zu fixtren; b. das Darlehengeſchaft, namentlich 
auch durch Eröffnung baarer Conto⸗Corrente, möglichſt zu entwickeln, 
nicht aber damit bis nach vermehrter Noten⸗Emiſſion zu warten.“ An 
eine umfängliche Motivirung dieſes Antrages Seitens des Antrag- 
ſtellers ſchloß ſich eine lebhafte Discuſſion, worauf, im Einverſtändniß 
mit dem Antragſteller, beſchloſſen ward, den Antrag dem Ausſchuſſe 
zur Berichterſtattung zu überweiſen (Roſt. Ztg.) 


Der Comeurs if eröffnet uber das A 

er Concurs iſt eröffne er das Vermögen 1) des Kauf⸗ 
manns Albert Pätzold zu Orzesze (Kr.⸗Ger. Nies, Saunas lu 
9. Juni, Verwalter Rechtsanwalt Nerlich, Termin 28. Juni; J) der 
Handlung Auguſt Pohl zu Landeshut, Zahlungseinſtellung 10. Juni, 
Verwalter Kaufmann Semper, Termin 3. Juli; 3) der von den Zie⸗ 
geleibeſitzern Carl Friedr. Wilhelm Behne und Carl Friedrich Neumann 
unter der Firma Behne K Neumann betriebenen offenen Handelsge⸗ 
ſellſchaft zu Werder (Kreisgericht Potsdam), ſowie Privatvermögen 
der beiden Geſellſchafter, Zahlungseinſtellung 14. Juni, Verwalter 
Kaufmann Julius Koblitz zu Potsdam, Termin 27. Juni: 4) des 
Viehhändlers und Fleiſchermeiſters Friedrich Dierenfeldt zu Bernſtein, 
Aa een 15. Juni, Verwalter Actuarius Boigk, Termin 
2. Juli. 


8 Nachrichten. 
Berlin, 23. Juni. Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält fol⸗ 
gende Mittheilung: „Nachdem die Preußen en 1 8 
der Verwerfung der Preußiſchen Sommation vom 15. d. Mts. 
durch Se. K. H. den Kurfürſten von Heſſen in das Kur⸗ 
fürſtenthum eingerückt ſind und die Hauptſtadt beſetzt haben, iſt 
von Sr. Maj dem Könige von Neuem der Verſuch gemacht 
worden, eine Verſtändigung mit Sr. K. H. dem Kurfürften, 
welcher ſich in Kaſſel befindet, herbeizuführen. Der Preußiſche 
Geſandte, General v. Roeder hat nämlich auf Befehl Sr. Maj 
des Königs von Neuem am 22. d. M. Sr. K. Hoheit dem Kur⸗ 
fürſten ein Bündniß mit Preußen auf der Baſis der Preußi⸗ 
ſchen Vorſchläge zur Bildung eines neuen Bundes unter der 
Bedingung angeboten, daß Se. Königliche Hoheit der Kurfürſt 
ein, die Beobachtung der Verfaſſung von 1831 verbürgendes 
Miniſterium einſetze. Für den Fall der Annahme dieſes 
Antrages iſt Sr. K. H. dem Kurfürſten die Garantie des Be⸗ 
ſitzſtandes und der Souveränetätsrechte durch Preußen zugeſagt 
worden. Se. K. H. der Kurfürſt hat dieſe Bedingungen ohne 
weitere Verhandlungen abgeſchlagen. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden erfordert die Sicherung der Verbindung der beiden 
Preußiſchen Staatstheile, ſowie die Nothwendigkeit der Siche⸗ 
rung der militäriſchen Stellung Preußens, daß Anordnungen 
getroffen werden, welche nicht nur dieſen Zwecken entſprechen, 
ſondern auch eine Garantie gegen die Wiederkehr der 
Zuſtände bieten, welche ſeit länger als zwanzig Jahren die 
Ruhe und den Frieden Deutſchlands ſo vielfach gefährdet haben“ 
Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält ferner Folgendes: „Der 
Pariſer Correſpondent der „Independance Belge“ vom 21. b. M 
kann und in Hannover 10,000 


erzählt, daß in Sachſen 5000 N 
Mann ausgehoben und in die Preußiſche Armee eingereiht wä⸗ 


ren. Wenngleich dieſe Nachricht an ſich ſchon das Gepräge der 
Erdichtung trägt, ſo erklären wir nochmals ausdrücklich, daß die 
Mittheilungen jener Pariſer Correſpondenz vollftändig erfunden 
ſind. — Derſelbe Correſpondent erzählt ferner, daß der Säch⸗ 
ſiſche Miniſter, Freiherr v. Beuſt, die Vermittelung Sr. Maje⸗ 
ſtat des Kaiſers der Franzoſen für den Schutz ſeines Beſttz⸗ 
thums und ſeiner in Dresden zurückgebliebenen Familie nach⸗ 
geſucht habe Wir wiſſen nicht, ob die Angabe begründet iſt, 
bemerken aber, daß Preußiſcher Seits bei dem Einrücken der 
Königlichen Truppen in Sachſen der En gegeben worden ift, 
die Familie des Freiherrn von Beuſt in Dresden mit ganz be⸗ 
ſonderer Rückſicht zu behandeln.“ 2 

Von geitern ab iſt der Güterverkehr wieder eröffnet auf 
den Linien: 1) Oſchersleben⸗ Lehrte⸗Hannover⸗ 
Minden, 2) Wunstorf bis Bremerhafen, 3) Löhne 
bis Emden; er bleibt dagegen noch ſiſtirt auf den Linien; 
1) Lehrte⸗ Harburg, 2) Lehrte⸗ Hildesheim, 3) 
Hannover⸗Kreienſen, 4 Kreienſen⸗Kaſſel. Fer⸗ 


ner auf der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn und 
darüber hinaus, der Thüringiſchen Eiſenbahn zwiſchen Ei⸗ 
ſenach und Gerſtungen und auf den Bahnen jenſeits Leipzig. 


Amtliche Nachrichten vom Kriegsſchauplatz. 

Berlin, 23. Juni. In die hieſige Preſſe hat ein aus 
Frankfurt a. M. verbreitetes Gerücht Eingang gefunden. wel⸗ 
chem zufolge die Oeſterreicher bei Görlitz einen Sieg er⸗ 
fochten haben ſollten. Dieſes Gerücht entbehrt jeder 
thatſächlichen Begründung und iſt wohl in Frankfurt 
einfach aus der Abſicht entſtanden, durch falſche Nachrichten 
über angebliche Erfolge der Oeſterreichiſchen Waffen den ſüd⸗ 
deutſchen Contingenten Muth zu machen. 5 . 

Auch das wiederholt auftauchende Gerücht von einem 
Gefecht bei Pirng beruht lediglich auf Erfindung. 

Die in Schleſiſchen Blättern aus Neiſſe vom 22. d. M., 
Abends 9 Uhr, gebrachte Mittheilung, daß die 11. Diviſion bei 
Weidenau einftlich mit dem Feinde engagirt ſei, muß gleich⸗ 
falls als unwahr bezeichnet werden. Ein Zuſammenſtoß der 
Preußiſchen mit den Oeſterxeichiſchen Truppen hat außer den 
bereits amtlich gemeldeten Vorfällen bei Guhrau, Klingebeutel 
x. bis jetzt nicht ſtattgeſunden. 

Gotha, 23. Juni früh. Die Hannöverſchen Trup⸗ 
en welche in vergangener Nacht bei Mühlhauſen gelegen ha⸗ 
en, befinden ſich auf dem Marſche nach Gotha, welches dies⸗ 

ſeits ſtalk beſetzt iſt. Der König von Hannover ſoll mit 
ſchwacher Bebeckung über Döllſtedt in der Richtung auf Erfurt 
zu entkommen ſuchen. 2 

Leipzig, 23. Juni, Morgens 10 Uhr. Hier ſind für 
mehrere Tage ſtarke Truppen⸗Transporte in der Rich⸗ 
tung auf Hof angeſagt. Die erſten Züge trafen bereits 
geſtern Abend ein. In der Nacht iſt Artillerie durchpaſſirt. 
Heute ſoll Infanterie und Cavallerie ankommen. Ueber die 
Beſtimmung der Truppen verlautet nichts. Man vermuthet, 
daß es ſich um eine Unternehmung gegen Hof handelt. . 

Berlin, 23. Juni. Die Preußiſche Armee iſt 
heute in Böhmen eingerückt. . 

Berlin, 23. Juni, 11 Uhr. Die bis jetzt von der Ar⸗ 
mee eingegangenen Nachrichten melden, daß nach Ueberſchreitung 
der Böcmiſchen Grenze vom Feinde nichts bemerkt worden iſt. 


Depeſchen von Wolff's Telegr. Bureau. 
Hauptquartier Neiſſe, 23. Das Schleſiſche Armee⸗ 
Corps bat den Kricgsreigen eröffnet. Geſtern früh rückten De⸗ 
tachements zur Recognoscirung gegen Zuckmantel, Freiwalde 
und Friedelerg aus. Die Recognescuungsabtheilung gegen 
Freiwalde ſtieß zwiſchen Breitenfurth und Sandhügel auf ein 
ganzes Oeſterreichiſches Huſarenregiment. Die Zundnadelge⸗ 
wehre bewährten ihre Vortrefflichkeit. Die Füſeliere des 1. 
Schleſiſchen Grenadierregimments Nr. 10 warfen eine Huſaren⸗ 
Attaque mit großer Rule zurück; der Feind verlor 8 Todte 
und 5 Verwundete. Unſererſeits iſt kein Verluſt zu beklagen. 
Hannover, 22. Juni. Es iſt das Gerücht verbreitet, 
der König Georg habe mit dem Kronprinzen die Armee ver⸗ 
laſſen und befinde ſich zu Neuhaus bei Höxter. Die Aufregung 
egen die Oeſterreichiſche Partei am Hofe iſt im Wachſen, weil 
15 die Truppen in eine ſo unglückliche Situation verſetzt hat. 
Die Cavallerie iſt gut und trefflich beritten, der Infanterie und 
Artillerie fehlen alle Proviants, Bagage⸗, Munitionscolonnen, 
ſelbſt die Regimentswagen. Man bezeichnet es als einen Ver⸗ 
rath gegen das Land, daß die Truppen unter ſolchen Umfländen 
aft hilflos hinausgeſchleudert ſind. Die Preußiſchen Truppen 
tehen bereits im Göttingenſchen. £ . h 
Gotha, 23. Juni, Morg. Es werden hier zwei Batail⸗ 
lone des Preußiſchen 4. Garderegiments zu Fuß erwartet. — 
Da wie man hört, die Eiſenbahn bei Eiſenach unterbrochen iſt, 
ſo glaubt man, daß die Preußischen Truppen die Hannoverſchen 
erreichen werden. : wir Fr 
Gotha, 23. Juni. Die Agitation der Oeſterreichiſchen 
und Schwäbischen Partei in Karlsruhe it nach bierher ge⸗ 
langten Nachrichten auf eine bedenkliche Höhe geſtiegen. Die 
agitirende Partei gefährdet ſelbſt die Stellung des Großherzogs, 
der ihrer Wundert die Truppen in den Krieg gegen Preußen 
u führen, widerſteht. g 
— Eiſen ach, 23 Juni. Der Oldenburgiſche Geſandte Herr 
v. Eiſendecher hat in der Verſammlung der in Frankfurt tagen⸗ 
den an die er abgegeben, daß der Bund auch 
actiſch nicht mehr exiſtirt. 0 
5 ke nburg, 22. Juni, Abends. Die Altenburgiſchen 
Truppen haben das Land nicht verlaſſen, ſondern ſich im Her⸗ 


zogthum concentrirt. 224 } 2 a 

Deffau, 22. Juni. Die Regierung hat ihren Bevoll⸗ 
mächtigten, v. Eiſendecher, in Frankfurt geſtern beauftragt, dem 
Oeſterreichiſchen Geſandten zu erklären, daß der Beſchluß vom 
14. d. wegen Mobiliſirung der Truppencontingente, welcher den 
Krieg gegegen Preußen bezwecke, mit den Grundgeſetzen des 
Bundes im Widerſpiuch ſtehe. Der Bund habe daher keinen 
Beſtand mehr und das Mandat des Vertreters der Herzoglichen 
Regierung ſei als erloſchen zu betrachten. f 

Krel, 23. Juni, Vormittags. Das „Verordnungsblatt 
für Holſtein“ meldet: Durch Königl. Cabinetsordre iſt für die 
Dauer der Ab weſenheit des Gouverneurs Gen.⸗Lieut. v. Man⸗ 
teuffel der Oberpräſident Baron v. Scheel⸗Pleſſen zur Aus⸗ 
übung der landesherrlichen Befugniſſe in beiden Herzogthümern 
ermächtigt. Auf Grund eines von demſelben Blatte mitgetheil⸗ 
ten Miniſterialbeſchluſſes find die Schleswig⸗Holſteiniſchen Doc⸗ 
toren der Mediein und Chirurgie während der Dauer des gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſes der Elbherzogthümer zu Preußen zur 
Praxis innerhalb des Königreichs Preußen zuzulaſſen. 


Kaſſel, 21. Juni. Generel v. Beyer hat heute folgende 
bemerkenswerthe Proclamation erlaſſen: 
An das Kurheſſiſche Volk! . 

In Folge des zwiſchen Preußen und dem e 
Heſſen ausgebrochenen Krieges iſt die Okkupation des Kurfürſten⸗ 
tbuns durch die unter meinem Befehl ſtehenden Truppen vollzogen 
worden, Damit iſt die Autoritat des Kurfürſten ſuspendirt. Die 
Miniſter des Kurſürſten, welche das feindſelige Verhalten gegen Preu⸗ 
ßen angerathen, habe ich ihrer Functionen enthoben und ihnen jede 
Amtshandlung unkerſagt. Einſtweilen wird die Regierung des Lan⸗ 
des von mir im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Preußen 
geführt werden. Das Staatsvermögen, wie das der Privaten wird 
gewiſſenhaft geachtet werden. Ich ertheile die beſtimmte Zuſicherung, 
daß die Verfaſſung und die rechtmäßigen Landesgeſetze des Kurſtaats 
beobachtet und aufrecht erhalten werden ſollen, ſoweit der Kriegezu⸗ 
ſtand irgend zuläßt und die auch von der Landesvertretung Kur⸗ 
heſſens beſtändig erſtrebte bundesſtaatliche Einigung Deutſch⸗ 
lands nicht Aenderungen erfordern ſollte. Ich übernehme die in der 
Verfaſſungs =» Urkunde den einzenen Miniſterien zugewieſenen Beſug⸗ 
niſſe, indem ich mir vorhehalte, Kurheſſiſche Staatsbeamte mit der 
verfaſſungsmäßigen Fortführung der laufenden Geſchäfte in der Ver⸗ 
waltung, der Juſliz, des Innern und der Finanzen zu beauſtragen. 
Der Gang der Verwaltung wird ungestört erhalten werden, wenn die 
Beamten der Landescollegien, deren Mitglieder und- alle ſonſtigen Be⸗ 
amten und Diener meinen en wie den Anordnungen der 
von mir mit der Fortführung der Geſchäfte beauftragten Beamten 


willige Folge leiſten. — Kurheſſen! Bereits habe ich Euch für die 
un Aufnahme, für die gute Verpflegung, welche meine 

ruppen überall bei Euch gefunden, für die Bereitwilligkeit, mit 
der Ihr den unvermeidlichen Requiſitionen entgegen gekom⸗ 
men ſeid, meinen Dank zu jagen, erfülle gern dieſe 
Pflicht. Eure Biederkeit und Lopalität ſind in den ſchwerſten Prü⸗ 
fungen bewährt gefunden worden. Ihr werdet auch der unter meiner 
Autorität eingeſetzten einſtweiligen Landesverwaltung durch Euere 
loyale Haltung ihre ſchwierigen Aufgaben erleichtern. Erfüllt ſich 
dieſe Hoffnung, ſo wird es leicht ſein, die Laſten des Kriegszuſtandes, 
welche zunächſt Einzelnen auferlegt werden mußten, unter Heran⸗ 
ziehung der Revenuen des Kurfürſten auszugleichen; jo wird es 
möglich fein, trotz der obwaltenden Verhältniſſe dem Lande weſenk⸗ 
liche Erleichterungen und wünſchenswerthe Verbeſſerungen zu ſchaf⸗ 
fen. Ich werde die zu baldiger Beſeitigung der noch beſtehenden 
proviſoriſchen Geſetze und velfaſſungswidrigen Verordnungen, 
ſo wie alle zu voller Herſtellung des verfaſſungsmäßigen Rechts⸗ 
zuſtandes erforderlichen Einleitungen treffen. Ich werde es 
mir angelegen ſein laſſen, für die Ausfüllung empfindlicher 
Lücken in der Geſetzgebung, welche den wirthſchaftlichen Fortſchriit des 
Landes nur zu lange zurückgehalten haben, Sorge zu tragen, und die 
der Pflege der Volksbildung und der Wiſſenſchaſt beſtimmten Anſtalten 
nach Kraften zu fördern bemüht fein. Bei gegenſeitigem Vertrauen 
wild es unſerem vereinten Streben, ich zweifle nicht daran, gelingen, 
beſſere Zuſtande und hellere Tage für das kurheſſiſche Land herbelzu⸗ 
führen. Ich zähle auf Euch, wie Ihr mir vertrauen dürft! Kaſſel, 
den 21. Juni 1866. Der Generalmajor und Kommandeur der Preußi⸗ 
ſchen Truppen in Kurheſſen. v. Beyer. 

In einer Anſprache an den bleibenden Stände⸗Aus⸗ 
ſchuß erſuchte der General denſelben, ihm diejenigen Männer 
zu bezeichnen, welche das Vertrauen des Landes beſitzen, um 
Kid) ihrer bei der neuen Verwaltung zu bedienen. Form und 
Inhalt des ganzen Auftretens iſt ſo, daß es die Herzen ge⸗ 
winnt. Der Kurfürſt iſt noch hier. Eine A theilung der Preu⸗ 
Bilden Truppen, etwa 4000 Mann, find vergangene Nacht und 
heute Nan umttag gegen die Hannoverſche Grenze abmarſchirt. 
— Die erſten Referenten in den Miniſterien des Innern, der 
Juſttiz und der Finanzen find mit der Fortführung der Ge⸗ 
ſchafte beauftragt. (Nat.⸗Ztg.) 

Nach der „Heſſ. Morgenztg.“ lautete die Anſprache des 
Generals v. Beyer in der heutigen Sitzung des bleibenden 
Stande⸗Ausſchuſſes wie folgt: 

„Hochgeehrie Herren des bleibenden Ausſchuſſes der Stände 
Verſamnumung! Sie kennen die Ereigniſſe, welche meinen allergnädig⸗ 
ſten König und Herrn genöthigt haben den Befehl zur Okkupation des 
Kurfurſtenthums zu geben. In meiner Betanutmachung ber Ueber⸗ 
ſchreitung der Grenze habe ich ausgesprochen, daß wir nicht als Feinde, 
jondern als Freunde kommen, die hoffentlich bald durch ein ſeſteres 
Band, als das des nunmehr aufyelonen Bundes war, mit Jonen ver⸗ 
bunden ſein werden, durch ein Baud, welches Nothwendigkeiten, wie 
die, die mich hierher gefuhrt hat, fur alle Zukunft unmöguch machen 
wird. Ich freue mich, jene Verſicherung Ihnen, den Vertretern 
der eben vertagten Stänbe, von Angeſicht zu Augeſicht wiederholen 
zu konnen und reiche Ihnen, Herr Vorſitzender, als Zeichen der 
herzlichen und brüderlichen Geſinnung, die mich und meine Truppen 
tur das brave Volk der Kurheſſen erfüllt, meine Haud, ich reiche ſie 
damit dem Kurheſſiſchen Volke. Ich empfange Ihren Handſchlag als 
Uuferpfand des Vertrauens, welches mir Ihre loyalen Landsleute 
entgegen bringen. Laſſen Sie uns in wechſelſeitigem Vertrauen 
zuſammenwirken. Die Räthe des Kurfürſten, welche die feindſelige 
Haltung angerathen haben, die Se. Königliche Hoheit zu unſerm 
Bedauern und zum Schaden des Landes gegen Preußen ange⸗ 
nommen hat, konnen ihre Functionen nicht weiter fortſetzen. Von dem 
Wunſche beſeelt, die unvermeidlichen Launen und Störungen der Occu⸗ 
pation dem Kurſürſtenthüme, ſoweit irgend moglich, zu erleichtern, den 
Gang der Verwaltung in allen Zweigen ungehemmt und ununterbrochen 
fortdauern zu laſſen, wünſche ich die obere Leitung derſelben, welche unter 
meiner Autoritat jtehen wird, Männern anzuvertrauen, die das Ver⸗ 
trauen des Landes beſitzen. In Vertretung der eben vertagten Stan⸗ 
deverſammlung werden Sie, hochgeehrte Herren, am beiten im Stande 
ſein, mir diejenigen Männer zu bezeichnen, denen die Zuneigung des 
Landes die Geſchäftsführung erleichtern würde, deren Chargkter 
gleichzeitig Bürgſchaft gäbe, daß ſie der Lage der Dinge mit nichti⸗ 
gem Urtheil ſich fügend, mich aufrichtig zu unterſtützen bereit ſind. 
Lebhaſt würde ich beklagen, wenn Sie, meine hochgeehrte Herren, 
mir Ihre Mitwirkung zu dieſem wichtigen Schritte verſagten. Ich 
würde dann nach eigenem Ermeſſen handeln müſſen, aber nicht ſicher 
fein, ob meine perſönliche Kenntmiß ausreicht, die Männer zu finden, 
welche der Augenblick ſordert und welche den ſchwierigen Aufgaben 
deſſelben nach allen Seiten gewachſen ſein würden. Tem Ergebniß 
Ihrer Berathung ſehe ich unverweilt entgegen. Laſſen Sie uns in 
herzlicher Einigleit treu zuſammenhalten!“ 

Hamburg, 23. Juni, Morgens. Eine officiöſe Wiener 
Correſpondenz der „Hamburger Nachrichten“ ſagt Folgendes: 
Der Herzog von Gramont hat, noch bevor die auf den Bun: 
desbeſchluß vom 16. Juni ſich stützende Note des Bundes- 
Präſidiums offiziell zur Kenntniß der Franzoſiſchen Regierung 
gebracht worden, in Folge telegraphiſcher Weiſung aus Paris 
zu erklären gehabt, daß der Kaiſer in der Kundgebung, mit 
welcher Preußen ſeinen Austritt aus dem Bunde anzeigt, zu⸗ 
nächſt keinen Anlaß erblicken könne, den Bund als erloſchen zu 
betrachten, und darnach der Geſandte Frantreichs am Bunde 
die bisherigen Beziehungen einſtweilen unverändert aufrecht er⸗ 
halten werde. (Tel. der Berl. Börſztg.) 


m Kopenhagen, 23. Juni, Morgens. Ein Bruder des 
Barons v. Scheel⸗Pleſſen (wahrſcheinlich der Däniſche Ge⸗ 
ſandte in Petersburg) ift von Kiel hierſelbſt eingetroffen. Der⸗ 
elbe begab ſich ſofort mit dem Miniſter der auswärtigen Anz 
gelegenheiten, welcher ihn am Bahnhofe empfing, Sn 1 


Madrid, 23. Juni. Geſtern, Freitag, um 5 Uhr Mor⸗ 
gens, haben 2 Artillerie⸗Bataillone mit 24 Kanonen eine Schild⸗ 
erhebung in Madrid gemacht. Sie haben die Gewehre aus 
dem Zeughaus dem niederen Pöbel überliefert, welcher in meh⸗ 
reren Stadtvierteln Barrikaden errichtet hat. Die übrigen Ab⸗ 
theilungen der Beſatzung haben die Aufſtändiſchen muthig an⸗ 
gegriffen, denſelben mit gefälltem Bayonnett die Kanonen ab- 
genommen und die Kaſerne von St. Gil erſtürmt, in welche ſie 
ſich geflüchtet hatten. Um 6 Uhr Abends waren fämmiliche 
Barrikaden bereits zerſtört, die Ruhe wiederhergeſtellt, und man 
hatte 600 Gefangene gemacht, welche von den Gerichten verur⸗ 
theilt werden ſollen. — Die Ruhe iſt ſonſt in keinem andern 
Punkte der Halbinſel geſtört worden. (W. T. B.) 

London, 22. Juni, Abends. „Reuter's Office“ meldet: 
Newyork, 13. Morgens. Die Fenier, welche unter Anführung 
des Generals Spear einen feindlichen Einfall in das Canadiſche 
Gebiet gemacht hatten, haben ihren Plan aufgegeben und ſind 
über die Unionsgrenze zurückgegangen. (W. T. B.) 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 8 
Zittau, 23. Su 8 Die Armee des Prinzen Friedrich 
Karl iſt heute über Zittau in Böhmen eingerückt. 


Handelsberichte und Correſpondenzeu. 

Frankfurt a. M., 2. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. (Ueber 

Paris gekommen.) Preuß. Caſſenſcheine 102. Berliner Wechſel 102. 

Hamburger Wechſel 87¼. Londoner Wechſel 115¾8. Pariſer Wechſel 
92/8. Wiener Wechſel 84¾. 


Wien, 21. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) Feſt, Valuten ange⸗ 
boten 50% Metalliques 56, 75. 1854er 900 A Bank-chen 
682, 00. Nordbahn 153,50. National⸗Anleihe 61,75. Credit⸗Actien 
135, 40. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 156, 80. Galizier 175, 
50. London 134, 50. Hamburg 101, 50. Paris 54, 25, Böh⸗ 
miſche Weſtbahn 127, 00. Credit⸗Looſe 105, 00. 1860er Looſe 75, 
20. Lombardiſche Eiſenbahn 152, 00. 1864 er Looſe 63, 80. 
„Petersburg, 22. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) Börſe flau, 
ſchließlich feſter. — Wechſelcours auf London 3 Monat ESP d. 
Hamburg 3 Monat 22716 ß. Amſterdam 3 Mon. 1e. Paris 
3 Monat 269 c. 1864er Prämien⸗Anleihe 111. Imperials 7 Ro. 
78 Kop. — Gelber Lichttalg ger Auguſt (mit Handgeld) 60 ¼. 
London (via Haag), 22. Juni Nachmittags. [en. Dampfer 
„Perſia“). Newyork, 13. Suni, Morgens. Wechſel⸗ Cours f 
London 157. Goldagio 43¾. Bonds 102½. Baumwolle (midd⸗ 
ling Upland) 40. — Letztgemeldeter Cours vom 9. Morgens: Wechſel⸗ 
cours auf London 152½. Goldagio 39½. Bonds 1022, Baum⸗ 
wolle (middl. Upl.) 38, ruhig. 


Berlin, 23. Juni. Wind: W. Thermometer früh: 140 +, 
Witterung: bewölkt. Weizen loco, wie auch Lieferungswaare, be⸗ 
hauptete ſich nur ſchwach im Werthe. Roggen zur Stelle wurde zu 
ſeſten, einzeln ſelbſt etwas beſſeren Preiſen nur wenig gehandelt. Da⸗ 
gegen zeigten ſich für Termine willigere Abgeber, ſo daß Preiſe ein 
Geringes nachgeben mußten. Im Geſchäft blieb es außerordentlich 
fill, und der Markt ſchloß ohne Feſtigteit. Effectiver Hafer, mäßig 
am Markt, verkauſte ſich leidlich gut, aber beiangreiche Umſatze kamen 
nicht zu Staude. Lieferungswaare hat ſich auch nur ſchwach im 
Werthe behauptet. Rubol, eben jo ſchwach angeboten, als gefragt, 
hat kaum eine Aenderung im Werthe erfahren. Spiritus wurde zu 
ungefähr geurigen Preiſen mäßig gehandelt und blieb dann ſchließlich 
ziemlich feſt im Werthe gehalten. Gek. 10,000 Ort. 70 
Weizen loco 4% 08 NG ger „loo nach Qualität gefordert, 
für fein gelb. Schleſ. 63 9 ab Be bez., gelber er. 5 3 * 
rung ge Jun, Juni⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 60½ 9% Br., Sept. 
Oct. 61 % Br., 60 ½ 10 2 5 au ee s 
„„ Moggen loco 41 — 43 2000 8 nach Qual. gef., für 
80/52 All, 42½ , ab Boden, 43 9 ab Kahn bez., 79 8080 Dar 
pari gegen Juli⸗Auguſt⸗Lieferung getaucht, we Juni und Juni⸗Juli 
41½— 34 99 bez. und Bd, 41½ „ Br., Juli⸗Auguſt 42 41½ 9% 
bez. u. Ed., 4134 94 Br., Septbr.⸗Ockbr. 43- 44% 9, bez. u. Gb., 48 
Re Br., Octbr.⸗Nov. 43—42/ 9g bez. u. Gd., 43 Hg Br. — Gerſte 
loco 34— 42 % . ‚1750 8 nach Cual. gef., Lieferung „ Sept. 
Octbr. (. 800 E) 38 % Br. — Hafer loco 25 29 ½ Ne, cor 
1200 u nach Qualität gefordert, für Schleſ. 27—288/ , für Poln. 
26% 27 Ng bez., . Juni 28 Ag bez., Junt⸗Juli 2734 — Ag bez., 
Juli⸗Aug. 27¾8 28277 Rg bez., Auguſte September 27¼ I bez., 
Sept.⸗Octbr. 20½ 9 bez., Oct.⸗Nov. 26 t Br. 

muüböl loco 1334 Ag Br., Jun 15 ½ —½ 9 bez., Juni⸗ 
Juli 113 %g Br., Juli⸗Auguſt 11½ Re Br., Septbr.⸗Ocibr. 11 ½2 
—!g I bez. und Br., 11½2 Rs Gd., Oct.⸗Nopbr. 11½ % Br. — 
Leinol loco 12½ Hg Br. 

Spiritus loco ohne Faß 12½ 7% e 8000 % bez., Juni und 
Juni-Juli 1156—1½12 bez, Juli⸗Auguſt 118—12—111½⁰12 85 
bez. u. Gd., 12 t Br, AugujrSepibr, 12/12 1%½1— 7/12. 616 bez., 
85 Gd., Septbr.⸗ Octbr. 13 / — ½ — 5¼4 Ag bez. und Gd., 134; 

Yu 


Berlin, 23. Juni. Fonds- und Mctien« Börse. Das 
Fehlen von politiſchen Thatſachen legte der Börſe nach wie vor eine 
große Zurückhaltung auf, die lich in der Beſchrankung des Ceſchäfts 
ausſpricht. Zudem lahmt die Unterbrechung der Telegraphen⸗ und 
Eiſenbahn verbindungen nut den ſonſt in Beziehungen zu der hiengen Borſe 


ſtehenden Plätzen den Verkehr, jo daß derſelbe beſonders in Oeſten⸗ 


reichiſchen Papieren auf die beſcheidenſten Tunenſionen begrenzt bleibt. 
Nichts deſto weniger iſt die in der Politik herrſchende Windstille för⸗ 
derlich für die Tendenz, und die Contremime ſieht mit weniger Ruhe 
als die Hauſſepartei der Erledigung der Engagements entgegen. Das 
anfängliche Streben, die Courſe zu drücken, ſcheiterte an der reſervir⸗ 
ten Haltung der Inhaber, die ſich nur in wenigen Fallen zu Con⸗ 
ceſſionen bereit finden ließen. Daher konne ſich das letzte Cours⸗ 
ulveau gut behaupten, mehrfach wurden jogar hohere Couiſe angelegt, 
Zinstragende Papiere jeit, Anleihen begeht und wie die Mehrzahl 
der Prioritäten ſteigend, Staatsſchuldſcheine hingegen niedriger. Ameri⸗ 
kaner ſtellten ſich in Folge des geſtiegenen Goldagios ebenfalls billi⸗ 
ger. Eine freudige Aufregung erzeugte die am Saluß der Börſe ber 
kannt gewordene Nachricht von dem Einmarſche der Preußen nach 
Böhmen. Von Induſtrie-Actien gewannen Deſſauer Gas und Phönix 
2 und Minerva Bergwerks 1%. Wechſel zlemuch belebt und die 
meiſten Deviſen gut zu laſſen, kurz Holland ½, Paris ½, Augsburg 
und Frankſurt 2 8, Pelersburg ½ reſp. ½ und Warſchau drg ſtei⸗ 
gend, Bremen 8 und kurz Hamburg 1 9% niedriger. Wien gewann 
ala Rg reſp. 1% dig j 

Die Börſen⸗Verſammlungen fallen am Montag 
den 25. wegen der Urwahlen, und am Mittwoch den 27. 
d. M. wegen des angeſetzten Bettages aus. 


60 99 Br., ordinärer ser 70 30-45 % Br. — Leinöl ohne 
Faß 12½ N gr bu. Br. — Leinkuchen 53-58 9 ges t, 


„ Magdeburg, 22. Juni. Das Wetter war in der erſten 
Hälfte dieſer Woche kühl und regnig, ſeit geſtern iſt es narm und 
ſonnig geworden. Das Getreide⸗Geſchäft war beſchrankt durch kleine 
Zufuhr und durch die Hinderniſſe, die der Güterverkehr auf den Ei⸗ 
ſenbahnen vermöge der kriegeriſchen Ereigniſſe zu erleiden hatte. 
Weizen wurde etwas beſſer bezah t in Folge der pünſtigen Berichte 
aus England, doch wirkten dieſe bei weitem nicht ſo, wie es in ru⸗ 
higen Zeiten und bei billigem Disconto der Fall geweſen ſein würde; 
man bezahlte gute Waare von 58-60 t ze 016 . — Roggen 
in gutem Begehr für die Conſumtion am Platze und in der Umge⸗ 
gend; es wird dafür ab hier nach Qualität 47 — 49 9% erlangt. 
Ladungen, hierſeiend und in der Nahe ſchwimmend wurden ſchlank 
zu 45—458/ Hs für 2000 8, Zahlung gegen Ladeſchein, begeben. — 
Gerſte macht ſich knapp und wurde je nach Beſchaffenheit zu 38—42 
Ag gut verkäuflich fein. — Hafer bedang je nach Qualitat 28—32 
Ag für 1200 8, doch wurden die höheren Preiſe mur für feinſte 
Qualität von Conſumenten oder bei erſchwerten Lieferungen direct in 
aue en bedungen. Erbſen find zu 52-60 i zer 2100 8 
zu haben. 

Spiritus⸗Geſchäft gedrückt bei 
Kartoffelſpiritus effectiv ohne Faß zu 12¼ 12½ 5. abwärts be⸗ 
zahlt. Ruübenjpiritus von 11-101) 94 und in veeinzelten Fallen 
bis 10½ 9 ge, 8000 % Tralles bezahlt. Termine ganz ohne 
Handel. Rubenſyrup 20— 18 % fr Br. — Eedarrte Cichorien⸗ 
wurzeln und gedarrte Runkelrüben loco 1¾ RG gar , auch auf 
Herbſtlieferung dazu käuflich. — Oelſamen nicht am Markt. — 
Rüböl 14½ 94, — Mohnöl 22½ g. Leinöl 12½ Re. — Rapp⸗ 
kuchen 1 — 1¾12 9 gr Br. j 


Hamburg, 22. Juni. Oele. Rüböl. Anfangs dieſer Woche 
faſt ganz ohne Umſatz und vernachläſſigt, war in den letzten Tagen 
gefragt, ſchließt heute aber wieder ſehr ruhig, in loco zu 20½ a 26 

und e. October zu 25% we. — Leinöl ſtill. Notirungen: 
loco 25 mg, zer Juni-Juli 24% mee, os Aug.⸗December 25 m. 
— Baummollfamenöl matt, 22½ me Br. — Cocosöl ohne Umſa tz 


allmälig weichenden Preiſen. 


Noti - Ima Cochin 36 a 37½ mr, Ceylon 32½ mes, 
um 030 m Palmöl. Von Lagos iſt eine: Ladung einge⸗ 
troffen, die zur Verladung ſeewärts ſofort begebenzwurde. No⸗ 
tirungen: Lagos 29 me. — Sejamöl 34 a 4 Terpentinöl 
unverändert. Notirungen; Franz. 30 a 30½ m. — Petroleum. 
Loco⸗Preiſe ſind bei beſſerer Bedarfsfrage unverändert, Termine we⸗ 
nig gehandelt, Preiſe nominell Notirungen: loco 18 a 191, 1 
nach Qual., 6er Juni⸗Juli 17½ mie, zer Auguſt 18 m ze 
Sept.⸗December 19 m Br. Thran ohne Umſätze und Veran. 
aͤnderung. Notirungen: Berger brauner Leber⸗ 50 , gelber bla 
ker 54 a 55 m, Medicinal- 59 a 68 me, do. Dampf 75 a 90 
mic ger nord. To., Schwediſcher 3 Kronen⸗ 73 wih fer Schwed. 
To., Grönländ. 58 a 58½ wt, Archangeler 58½ wm, brauner 
Gerber⸗ oder 3 Kronen⸗ in diverſen Gebinden 55 u zer 216 8. 
— Talg. Hieſiger Schlachthaus⸗ bei gutem Vorrath auf 108 a 105 
mz Crt. gehalten. Notirungen: Ruſſ: gelber Licht⸗30 . 

Aſche unverändert. Notirungen: Ima St. Petersburger Ca- 
jan 15 m, Amerik. Stein 20½ me, £ , 

Harz in guter Frage; Preiſe feſt. Notirungen: Amerikan. 
braunes 4 a 5 „helles 6¼½ a 8 m, Franz. 5%½ a 12 mil. 

Salpeter. Notirungen: Chili⸗ 8½ a 8 m, do. raffin. 13 
a 13½ , Oſtind. roher 20 w, raffinirter reiner Kali- 18 
a 28 Ri pr 

f Schwefel. Notirungen: roher 5½ñ a 5½ Y, raffinirter 7 
a 7¹ 4 

in er Notirungen: Schott. Voll⸗, crown u. full 28½ m 
Berger Kaufmanns⸗Flohm⸗ 18 a 21 vi 70. Tonne. 

Guano. Notirungen: Peru 8/8 a ½ m, do. Superphosphat 
8½ a % mE ger 100 8, achter Baker⸗ loſe aus dem Schiff 4½ a 
4 77 Beb., ab Depot 10 Sum 5 a 5½¼ NN, do. Superphosphat 

5 5 Beo. 0 K. g . \ 
25 Shititaofen. Ohne Veränderung in der Stimmung des Mark. 
tes war von Geſchäften kaum die Rede und ſchließtich Kärtoffel⸗Roh⸗ 
Spiritus . 304, 80 % incl. Eijenband-Sprititüde zer Juli ca. 
Te S, fee, Juli-Aug. ca. 18 ½ Ra a 3 me Br. deiner Kar 
toffel⸗Sprit iſt 30½ 90 % nach Qualität zu ca. 20 a 22 9% und 
feiner Rüben Sprit zu ca. 18½ a 18 ½ Rg angetragen. 

Das Geſchäft in Metallen verlief auch in dieſer Woche in der 
bisherigen Stille, doch ſcheint wenigſtens dem Rückgang der Preiſe 
Einhalt geſchehen zu ſein und im Allgemeinen eine feſtere Stimmung 
Platz zu greifen. Notirungen: Hellow⸗ Metall, Engl., zu Schiffe 
beſchlägen 53 mi Beo. gr 100 8. Blei fortwährend gut 
behauptet bei kleinen Vorräthen. Notirungen: Engl. in Mulden 
15 „a, in Rollen 15½ wir, Deulſches in Mulden 13% a 14 mL, 
Span. in Blöcken 15 e Beo. ger 100 . — Kupfer ſtill, indem 
es durchaus an Aufträgen fehlt. Notirungen: Schwed. Kafveltorp 
in Ingots 57 we, do. Höckansboda in Platten 57 , Blech, 
Engl., zu Dachdeckungen ꝛc. 65 me, do. zu Schiffsbeſchlagen 64 
ms Bco. gr 10 f., Altes Gerath 10% all ß Crt. e U. 
Zink. Preiſe hatten ſich im Lauf diefer Woche ferner befeltigt, ohne 
daß es zu einem Geſchaft gekommen ware. Geſtern war der Martt 
in Folge günſtiger Engl. Berichte weſentlich hoher geſtunmt, da aber 
Eigner ſich ganz aus dem Martt hielten, ſo laſſen ſich teine Preiſe 
noliren. Heute wurden 2000 . e Juli-Aug. zu 14 * be⸗ 
geben. Notirungen: Zink Bleche, Schleſ. gew. Nummern 1838 we, 
Vieille Montagne 19 ½¼ za, do. zum Schiffsbeſchlag 20% e Beo. 
. 100 fl. inn. In Banca⸗ wurden einzelne Poſte, die reali- 
hurt werden follten, billig erlaſſen, ſeitdem iſt es wieder feſter da⸗ 
mit, da der Vorrath ſehr aufgeräumt iſt. Notirungen: Banca in 
Blöcken 8½ a 83/4, Engl. in Blöcken 9½ a 9½ P, in Stangen 9½ B 


=> el: f fü i Itbare 
Proviſionen. Der Butter - Markt war für feine ha 

Gatten wiederum etwas beſſer und wurden 1 4 2 #g hohere 
Preiſe dafür bewilligt. Bauerbutter war in, guter Qualttat auch 
etwas beſſer zu begeben. — Schmalz iſt zu 62/4 B Beo. angeboten, 
ohne Käufer zu finden, 6½ ß Beo. wäre für ima Waare wohl zu 
bedingen. Unſere höchtten Notirungen fur Buiter beziehen ſich ſtets 
nur auf fe inſte großere Lieferungen. Notirungen: Holſtem. Sommer, 
60 a 64 Ag, Mecklb. do. 56 a 63 8, Preuß. (rein Tara) 40 a 49 


S er 224 fl. 
Kahnfrachten. 
Stettin, 23. Juni. Nach Berlin für Kohlen 28/ 9%, Rob: 
eiſen und Güter 1½ 2 A Magdeburg 3 — Sl ww. 
Halle a S. 4 4½. %, Breslau 3/½—4 %, Glogau 2¾ — 3 ½ 99, 
Neuſalz 2½—3 8%, Frankſurt a. O. 2— % 9%, Alles ger e 
Güter. 


See: und Stromberichte. Dre = 

Stettin, 23. Juni. Laut Telegr. ift der Dampfer „Union“, 
Struck, am Freitag, 22. Juni, glücklich in Kronſtadt angekommen. 

Laut del. Nachricht aus Antwerpen iſt der Schraubendampfer 

„Grand Duc Alexis“, Barondon, vorgeſtern wohlbehalten daſelbſt 


angekommen. 
g - Stettiner Hafen. _ 
Juni Angekommen von Vie, Smith Stockton - 
23.Millbauke (SD), Sunth Shields Neptunus, Leewe Fleusburg - 
Marco, Salsbury Stornoway| Teaser, Baird Leith 120. Il. 
& Noir, Sutherland do. Petrel, Findlay do. 
Abgegungen uach Swinemünde: Auna, Douwes d. Ostsee - 


Juni bestimmt uncl 24. Claus Carl, Kröger Hamburg 60. N. 
23.2willinge, Johannsen England 60. M. . 
23. Jun Abends Wind; 080. Wasserstand 1 F. 6 2 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swineminde angekommene Schiffe. 

23. Juni 5 U. 15 M. Nachn. von Czuar, Heury x Ao. 
Friederike „Zobel Petersburg letztere 2 löschen in Swinemünde. 
vauus, kuudsen „ 0. Wind: NO. 

Borussia (SD), Eybe Königsbere] 5 Schiffe iu Sicht. 
Treasure, Hall Sunderlana! Revier 14½ k. 


Wind und Wetter. 


23. Juni, Bar, in Par. Lin, Temp. U, 


Mg. 8U, Riga 337,5 15 NW. stark bewölkt, 
8 - Stockum 339,0 114 still beiteckt, 
-  Skudesnäs 338,9 14,6 sii heiter, 
- 6U, Memel 338,2 93 NW. schwach bedeckt. 
- 7U, Königsberg 238,6 11,4 SWS. schwach bedeckt. 
- 6U, Danzig 338,9 11,5 still wolkig. 
- TU, Cöslin 337,8 12,8 d0. schwaeh trüse, 
- 60. Stetlin 3384 12,1 080, massig trübe. 
- 60). Breslau 332,6 12,4 80. schwach Sounenblicke, 
60. Köln 336,3 13,0 So. schwach heiter, neblig. 
3 Cestern Nachmittag Gewitter, starner Regen. 
- 6U, Batibor 3294 11/0 80. schwach halb heiter. 
Stettiner ane Su 
uni von Schiffer mpfänger 
3. Greifenhagen Kohn Herrmann 33 W. Weizen 
Poſen Szymansky A. H. Zander 40 „ u 
Ze’ Schubert — 30 „ Roggen 
Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 
Greifswald Peters Pfeiffer & Reimarus 19M. Gerſte, 61W. Hafer 


Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. 


Juni Schiffer von na an mit 
LI. Röhl Poſen Berlin Flatow 35 W. Roggen 
Wegener = — — „ 
Mattheſius Stettin — Hafer & Roſenow 100 W. Hf., 9 W, Ebſ. 
Filter Kranig — Boas 98 Gbd. Spiritus 
Bommert Samosczin — Natanſohn 34 W. Roggen 
Bommert — Sr Aronjohu 42 „ 75 
Neubauer — 5 ei mn Au, 
Mechelke Poſen — W. Schwerin 51 „ „ 
Reger — — Freudenſtein 
Lirchſſer 52 „„ 
Gärſch Uscz — Sommerfeld 44 W. Ng., 6 W. Ebſ. 
22, Fermum Steltin — J. Karewski 78 W. Noggen 
Grunewald — — Güterbock 116 „ Hafer 
Wilke — — Pßerl & Meyer 69 „ Roggen 
Swinemünder Einfuhr ⸗Liſte. 
Königsbera: Boruſſia (SD.), Eybe. (Adr. R. Ch. Gribel.) 


E. Aren 4 Colli Leinwand. Brauſewetter & Co. 12 Kb. Butter. 


R. Schöpperle 1 Collo enth. 2 Käſe. Simon & Co. 34 Säcke 
Roggen. C. F. Witte 7 All. Aſphaltpapier, 1 Rll. Filz, 10 St. 
Röhren.“ Wittkopf & Steinbrück 6 Bd. Han). J. F. Braäunlich 
8 do. J. Piper 6 do. Lion M. Cohn & Co. 17 Kb. Butter. 
Ordre 2 Be Roggen, 200 Matten, 45 BU. Wolle. 


Stadtverordneten-Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 26. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 23. Juni 1866. 


ur nn e 
Bekanntmachung. [29981 
Unter 4 1 des Regiſters zur Eintragung der Ausſchließung 


oder Aufhebung der ehelichen Gütergemeinſchaft iſt zufolge Verfügung 
vom 30. Mai 1866 eingetragen: 


Col. 2. Kaufmann Albert Carl Chamier zu Bütow. 
Col. 3. hat mit ſeiner Ehefrau Johanna Charlotte geb. 
Klingbeil, durch Vertrag vom 4. Mai 1866 ihr Ver⸗ 


mögen abgeſondert, die bisher unter ihnen beſtandene 

Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aufgehoben 

und beſtimmt, daß das abgeſonderte Vermögen der Ehe⸗ 

frau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Bütow, den 30. Mai 1866. 

Königliches Kreisgericht; 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die Landlieferungen für den diesſeitigen Kreis für die zweite 
vierwöchentliche Periode von N 
436 Er 12 8 Roggen man das Magazin 


130061 


802 „ 55 „ Hafer in Stettin. 
363 „ẽ 40 „ Heu an das Magazin. 
419 „ 06 „Stroh f in Stargard. 


138 „ 65 „ Fleiſch an das Magazin in Stettin. 
(Das Fleiſch in lebenden Häuptern, worunter höchſtens der 5. 
Theil in Hammeln geliefert werden kann) ſollen im Wege der Sub« 
miſſion an den Mindeſtſordernden übertragen werden. 
Bietungsluſtige werden aufgefordert, ihre Offerten bis zum 
2 M., Mittags 12 Uhr, 
ſchriftlich oder in dieſem Termine mündlich auf dem landräthlichen 
Bureau einzureichen reſp. abzugeben. 
Im Termine werden die Lieferungszeiten und die Zahlungs⸗ 
modalitäten näher angegeben werden. x 
Sofern nach dem Urtheil der ſtändiſchen Commiſſion die abge- 
gebenen Offerten ſämmtlich zu hoch erſcheinen, bleibt derſelben die An ⸗ 
beraumung eines neuen Termins oder der freihändige Ankauf vorbe⸗ 
halten. Die Strohlieferung kann mit 2/3 in Weizen und Maſchinen⸗ 
ſtroh erfolgen. . 
Labes, den 22. Juni 1866. 
Der Landrath. 


Concuts = «rofmimg. 2999] 
Königliches Kreisgericht zu Soldin, I. Abtheilung, 
den 22. Juni 1866, Nachmittags 5 Uhr. / 
Ueber das Vermögen des Viehhändlers und Fleiſchermeiſters 
Friedrieh Dierenfeldt zu Bernſtein, ut der kaufmänniſche Concurs 
heute eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 15. Juni 1866 


feſtgeſetzt worden. . 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Actuarius 
Boigk zu Bernſtein beſtellt. 8 
Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


auf den ©. Juli c., Vormittags AO Uhr, 
vor dem Commiſſar, Kreisrichter Korn in unſerm Gerichtslocale hierſelbſt 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Be: 
NB der Gegenſtände N Ind 5 
bis zum 6. Juli 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich: 
berechtigte Glaubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſiß befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprücke, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht 2 
bis zum 10. Juli c. einſch ließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocol anzumelden und demnächſt zur 
Prüſung der sämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 16. Juli 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslöcal hierſeſbſt vor dem genannten Commiſſar 
zu erscheinen. 17 Back 7 N ; 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 2 l 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am 
biegen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft jehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte Neſemann, Selcke, Kliver hier und Schmidt zu Berlinchen 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


* (2 
Aufforderung der Coneursglaͤubiger. 
In dem Concurſe über das Vermögen der Pandelsgeſellſchaft 
Jabs & Frank (Theilhaber Albert Ferdinaud Jabs und Johann 
Ludwig Frank) werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſpruche als Concurs⸗Glaubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshangig ſein oder nicht, 
mit dem dafur verlangten Vorrecht 
bis zum 18. Juli c. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Prolocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der jämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 15. Auguſt c., Vormittags 11 uhr 
vor dem Commiſſar, Herrn Gerichts Aſſeſſor Krieger im Termins⸗ 
zimmer zu erjcheinen, A 0 
Wer ſeine Anmeldung ſchrifllich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufugen - 2 
Jeder Ghaubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſiß hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte Borowski, Stellter, Mendthal zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Königsberg, den 6. Juni 1866. 129221 
Königl. Stadt⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Aufforderung der Coneursgläubiger. 


[2979] Ju dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Isnac 
Salinger zu Callies, werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſpruche als Eoncutsgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mogen bereits rechtshangig fein oder nicht, 
mit dem dafur verlangten Vorrechte g | 

bis zum 15. Juli 1866 einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 

Prüſung der ſämmilichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 

Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 1. Auguſt 1866, Vormittags 11 Uhr, 


in dem 


1 
—— ——— . Eͤ— — —ů m». — —— — —ů—————í — ————̃—— — ũ—bꝛ— . — — — — — — —-— —-— — uy„ ——y—t — 


in unſerem Gerichtslocale, Zimmer 46 3, vor dem Commiſſar Herrn 
Kreisrichter v. Dömming zu erſcheinen. 7 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjeni⸗ 
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte Juſtizrath Wagner, Meißner und de Witt hierſelbſt zu Sach⸗ 
verwaltern vorgeſchlagen. 

Dramburg, den 18. Juni 1866. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


Edietal- Ladung. 

Auf den Antrag der Königlichen Staatsanwaltſchaft zu Greifs⸗ 
wald iſt gegen nachſtehende Perſonen: 
1) den Seefahrer Wilhelm Friedrich Jacob Preuß aus Ans 
2 pn a on Da 13. November 184 

en Ernſt Friedrich Gottlieb Rohde 7 : 

damm, geboren den 22. Mai 1840 ne Pen 
3) den Seefahrer Wilhelm Friedrich Daniel Voß aus An⸗ 
4) g 
5) 


[3000] 


1 e 
n . een 1 75 April 1841 
en Seefahrer Carl Auguſt Conſtantin Deini Abts⸗ 
hagen, geboren den 15. Auguſt 1840 ee 
den Eigarrenmacher Rudolph 


Laſſan, 


[2975] 


di dolph Friedrich Chriſtian 
Steffen aus Stahlbrode, jetzt in Altona, . e 
6) ben Gestahr Michael G 
en Seefahrer Michael Georg Heinrich Bend ifs⸗ 
7 er 800 3¹. Sa b K 
en Seefahrer Julius Friedri hriſtian Burmei 
9 ee ur den 5 5 810 1645 ae ars 
en Former Theodor Friedrich Wilhelm Hot ifs⸗ 
9 Pe e 85 et 155 Hoth aus Greifs 
en Seefahrer Friedri ohann Guſtav Lüthke au ifs⸗ 
wald, geboren den 30. Jauuar 1845 ö 
10) den Seefahrer Johan; Friedrich Chriſtian Jahnke aus Eldena 
15 ben Serſahn 8 90 15 Gerl ur S a 
en Seefahrer Johann Car ert Saß aus akademi 
1) gebogen 1 24. 5 Pe . nes 
en Carl Helmuth Albert Nonnenprediger aus a i 
Wyck, geboren den 21. Mai 1842, 8 e 
13) den Seefahrer Carl Wilhelm Friedrich Kriwitz aus 
geboren den 11. Februar „ 
14) den Matroſen Eduard Franz Friedrich Wegner aus Laſſan 
10 de = 75 gu 1842, — . 
den Seefahrer Johann Carl Friedrich Telſchow aus 
geboren den 17. April 1842, ia Seen, 
16) den Schäferfueht Wilhelm Auguſt Chriſtian Schmidt aus 
10 W Sedo hen 1 er 1 85 
en Seefahrer Peter Michael Chriſtian Thurow aus 5 
ja, de Sers 5. Sender i e Freeſt, 
den Seefahrer Theodor Johann Joachim Backhuſen aus 
Gr. Ernſthof, geboren den 24. Januar 1842, al 
19) den Seefahrer Johann Joachim Friedrich Kage aus Wol⸗ 
> daf fe 81 1 An * 5 
) den Matroſen Johann Carl Auguſt Fehlmann aus . 
210 gaſt, HH 3 ke Is ri * 
den Schiffskoch Auguſt Hermann Lettow Wolgaſt, ger 
22 bar nech 55 es 0 Me — Ban 
en Knecht Carl Friedri oritz Holler aus Kölzin, ge⸗ 
boren den 12. Ap. il 1842, * 29 7 
23) den Knecht Johann Friedrich Ehriſtian Freeſe (genannt 
Saß) aus Dangelin, geboren den 30. Januar 1842, 
24) den Knecht Auguſt Heinrich Martin Stoll aus Gült, ge: 
boren den 11. Juni 1842, 
25) den Knecht Johann Carl Gottlieb Spiering aus Pritzier, 
geboren am 10. Januar 1842, 
wegen Verlaſſeas der Königlichen Lande ohne Erlaubniß zu dem 
Zwecke, um ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu 
19 2 die Unterſuchung eröffnet worden und wird ein neuer Ter⸗ 
min au 
den 17. October d. J., Mittags 12 Uhr, 
vor dem Collegio an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem 
die genannen Angeklagten hiermit unter der Auflage geladen wer⸗ 
deu, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen, die zu ihrer Vertheidigung 
dienenden Beweismittel, jelbit oder durch leguimirte Stellvertreter 
mit zur Stelle zu bringen oder jo zeitig vor dem Termin anzuzei⸗ 
gen, daß deren Herbeiſchaffung noch rechtzeitig veranlaßt werden 
tann. Erſcheinen die Angeklagten m Termin weder in Perſon noch 
durch legıtimirie Stellvertreter, ſo Noll gegen den Ausbleibenden mit 
der Untersuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden 
Greltswald, den 18. Juni 1866. 8 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Bekanntmachung 
Coucurs ⸗GEroffuung. 
Königliches Kreisgericht zu Dramburg, 
Abtheilung 1. 2 
den 20. Juni 1866, Mittags 12 Uhr. a 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl Collatz zu 
Schievelbein ist der kaufmänniche Concurs eröſinet und der Tag 
der Zahlungs⸗Einſtellung 
auf den 14. Juni 1866 
feſtgeſetzt worden. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kreis⸗ 
gerichts-Secretär Goerke zu Echieveibein beſtellt. 
Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 
in dem auf den 
4. Juni c., Vormittags 11 Uhr 
vor dem Commiſſar, Kreisrichter v. Damming, im hieſigen Gerichts⸗ 
hauſe anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchlage über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

5 Auen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben zu verabjolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Ges 
genſtände 

2 bis zum 15. Juli 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mil Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendayın zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe⸗ 
rechtigte Glaubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
2869) 


0 * 
Concurs-Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Gonitz, 
I. Abtheilung. 
Conitz, den 13. Juni 1866, Mittags 12 Uhr. 
„Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ernst Schiemann 
hier iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 


lungsEinſtellung 
auf den 25. Mai c., 


e worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Juſtizrat 
Sallba ch hier beſtellt. n Ae 
11 Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 

auf den 30. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer % 13 des Gerichtegebäudes vor dem 
erichtlichen Commiſſar Herrn Kreisgerichterath Pancke anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorschlage über die Beibehalinng 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen einſtweiligen 
Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner elwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche an ihn etwas verschulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
jelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
Gegenſtände 


bis zum 25. Juni c., einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con⸗ 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige machen. 


Proclama. 

Durch die laut Bekanntmachung des unterzeichneten Gerichts 

vom 6. Juni c. über die Handelsgeſellſchaft Jobs E Frank in Kö⸗ 

nigsberg i. Pr. erfolgte Concurs⸗Eröffnung iſt gleichzeitig auch der 

Conrurs über die in Stettin unter der Firma L. Frank & Co. beſte⸗ 
hende Handlung eröffnet worden. 

Königsberg, den 13. Juni 1866. 

Königl. Stadtgericht. I. Abtheilung. 


An Ordre 


5 5 von Königsberg i. Pr. % Dampfer „Orpheus“ von den Herren 
ebr. Frohmann abgeladen: 
iv. 11 Bll. Hanf, 
F P R H 1-67. 67 Bl. Hanf. 
en] Inhaber der girirten Connoiſſemente werden erſucht, ſich ſchleu⸗ 
Auch au 1 bei der 
ar 


[3007] 


Neuen Dampfer⸗Compagnie. 


Nach Königsberg 
(Elbina, Tilſit, Braunsberg) 
A. I. Dampfer „Der Preusse“, Mittwoch, den 27. Juni, Morgens. 
. [3002] Neue Dampfer-Compagnie. 


Nach St. Petersburg (Stadt) 

A. I. Dampfer „Arcona“, Donnerftag, d. 88. Juni, Mittags 12 Uhr. 
Cajütsplatz 20 Rz incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 Kg. 
12967 Neue Dampfer- Compagnie. 

Nach Königsberg (Tilsit) 
Dampfer „Borussia“, am 27. Juni. 
12981 Nud. Chriſt. Gribel. 


Regelmässige Dampfschiffahrt 
Nach Leith: Dampfer Orient. Gegen 30. d. Mts. 
Hull: Dampfer Humber. Gegen 29. d. Mts. 
„ London: Dampfer Marie. Gegen 27. d. Mts. 
„ Amsterdam: Dampfer Ondine. Gegen 28. d. Mts. 
„ Rotterdam: Dampfer Rotterdam. Gegen 2. Juli. 


[2995] - F. IVERS. 
Nach Königsberg und Elbing 
Dampfer „Nordstern“, am 27. Juni. 
[2996] Nud. Chriſt. Gribel. 


„Güterbeförderung nach Chemnitz, 
Annaberg u. f» w. 

Für die Dauer der Sperrung des Eiſenbahnverkehrs unterhalten 
wir regelmäßige Fabel enheit nach obigen Städten und an⸗ 
deren ſächfiſchen Fabrikplätzen und erſuchen um Ueberweiſung der 

üter. 1 Uhlmann & Co., Leipzig. [3001] 
1. Classe 134. Pr. Lotterie. 
Looſe zu haben bei 
80] Stettin. 


[29 Hermann Block. 
[2912] Beſten Holländiſchen Klumpenthon 
empfiehlt billigſt i Georg von Melle. 


Bekanntmachung. 1905] 
Die Unterzeichneten haben ſich vereinigt 
vom 1. Juli d. J. 0 

ihre Geſchaͤftslocale an Sonn. und Feſttagen von 
Mittags 1 Uhr ab geſchloſſen zu halten. 

In den Wochentagen vom 1. April bis ult. 
Septbr. den Laden um 9 Uhr Abends und vom 
1. Octbr. bis ult. Maͤrz um 8 Uhr zu ſchließen. 


Stettin, den 23. Juni 1866. 


Robert Wehlitz. C. A. Schmidt. Eduard Butzke. 
Brötzmann & Co. Fr. Richter. Louis Rose. 
Schwer dy & Klütz. Horn & Pigard. Setzke & Semmler. 
C. A. Schwarze. Th. Zebrowsky. Wilh. Jahnke. 

G. Seefeldt. Will. Boetzel. G. W. Lehmann. 
Louis Lauersdorf. A. Hannemann. Alb. Grossmann. 
Gebr. Krappe. H. Lewerentz. Carl Stocken. 
Kuhn & Wegner. Wilh. Koehler. Leopold Kohn. 
Fr. Haug. Berthold Lpke. Ernst Becker. Müller & Lüpke. 
A. Martini. F. W. Brandt. Aug. Gotth. Glantz. 

T. Harnisch. Gust. Scholz. Gust. Schirks. Louis Speidel. 
F. W. Kratz. 


Prioritäts-Obligationen. 


| des Wassers, höchst wirksame Bäder, 


an der Vereinigung zweier Meere gelegen, wird am 15. Juni eröffnet werden. 
e Gute Gelegenheit zu Brunhen- und Molkenkuren, so wie auch warme Bäder. 
| Restauration. Bequeme Wohnungen, sowohl im Bade-Hotel, wie auch in Privathäusern, zu den billigsten Preisen. Deutsche Be- 
Ein mit den hauptsächlichsten Deutschen Blättern wohlversehenes Lesezim- 


dienung. Gute Capelle, Unterhaltungen aller Art. 


Seebad Marienlyst bei Helsingör, 


Wegen des grossen Salzgehaltes und der Frische 
l Vorzügliche 


mer. Täglich dreimalige Verbindung mit Kopenhagen (per Dampfschiff in 2½ Stunden). Von Hamburg ist Marienlyst bequem 
in 17 Stunden zu erreichen, auch via Korsör mitttelst Eisenbahn direct nach Helsingör. 
Marienlyst hat entschieden von allen Seebädern die schönste Lage, indem bekanntlich das nördliche Seeland eine 


der schönsten Gegenden Europa's ist. 


Bestellungen auf Wohnungen für Einzelne wie Familien nimmt an und alle frankirten Anfragen beantwortet 


12762] 

Saiſon vom 
1. Mai bis 
15. October, 


Bad Ne uenah 


ie Direction des Seebades Marienlyst bei Helsingör. 

Zwiſchen 
Cöln und 
Coblenz. 


am Rhein im romantiſchen Ahrthale. 


Alcaliſche, 18—320 R. warme, Thermalquellen von mildlöſender aber zugleich belebendſtärkender Wirkung. 


Vorzüglich in 


Krankheiten der Reſpirations⸗ und Verdauungs⸗Organe, bei Gallenſtein, Gries, Nheumatismus, Gicht, Blafen- und tes 


rusleiden. 


Von den erſten Medicinal-Autoritäterr auch ſehr als klimatiſcher Kurort für Bruſt⸗ und Nervenleidende anerkannt ausge: 


zeichnet wohlthuendes Clima. — Das Kurhotel mit den Poſt⸗ und Telegraphen⸗Bureaus ſteht in directer Verbindung mit den 


Bädern, Leſrſalon und Bibliothek. — Das Hötel garni, Marienſprudel, ebenfalls Bäder, namentlich Gas bäder, zunächſt am 5 
Quellen. — Zwiſchen Neuenahr und den Stationen Remagen und Sinzig täglich öftere Poſtverbindung; außerdem tari« 


ten und an den 


Kurgar⸗ 


Orte Lohnwagen. — Während Vor⸗ und Nachſaiſon ermäßigte Logis⸗Preiſe. — Apothere im Orte. 

Evangeliſcher und Engliſcher Gottesdienſt wie früher im Kurhotel. 

Auguſta⸗. Victoria: und Sprudel⸗Heilwaſſer, verbeſſerte Füllmethode, ½ Krug loco Brunnen 2½ 9, und Neuenahr: 
Paſtillen bewährt bei Magenleiden (Indigestionen) e Schachtel 8 /, alles mit Gebrauchs⸗Anweiſung durch die Direction 157 


Niederlagen zu beziehen. 


Das Rieſernadel⸗Pad zußfankenburg a. Harz, 


im Herzogthum Braunſchweig iſt am 1. Juni d. J. wieder eröffnet. 


Fertige Conto⸗ und Copir-Bücher 


von König & Ebhardt in Hannover. 
Alleinige Niederlage jür Stettin in der Buchhandlung von 
tto Spaethen, 
12954] vorm. F. Waldow & Spaethen, Breiteſtr. 41—42. 


Ein Noßtretwerk, welches ſich im bisherigen Betriebe gut 
bewährt hat, und auch beſonders für Landwirthe geeignet iſt, ſteht 


billig zum Verlauf. 
F. Hessenland's Buchdruckerei. 


[2953] Das in Anclam am Markt belegene Hotel zur goldenen 
Traube habe ich käuflich übernommen, und beehre mich, datielbe dem 
an dd bie licher en prompter und reeller Bedienung 
auf das Angelegentlichte zu empfehlen. 

riet r C. F. Gebhard. 


Bad Driburg. 


Station der Eiſenbahn von Kreienſen 


nach Altenbeken. 


1. Die Driburger Quellen gehören belanntlich zu den an Kohlen⸗ 
ſäure, Eiſen und Mangan reichſten ihrer Art. Die Erwär⸗ 
mung in den Wannen in 5 bis 6 Minuten durch Dämpfe mit 
möglichſt geringem Verluſte. } 

2. Außer dieſem e Heilapparate Herſterbrunnen 
höchſt milde, auflöſende Quelle, überall angezeigt, wo die mäch⸗ 
tige Driburger zu erregend wirkt, überdies wie die verwandte 
Wildunger durch ſpecifiſche Wirkſamkeit in Nieren⸗ und Bla⸗ 
ſenkrankheiten bewährt. 

1 ee eee 

„ Molken. 

Dauer der Saiſon vom 15. Mai bis 15. September. 
Brrunnenarzt ſeit 37 Jahren Medizinalrath Dr. Brück, 
außer der Saiſon zu Osnabrück. Näheres in deſſen „Balneologiſchen 
Aphorismen.“ 


Das Directorium. 11660] 


eK , e e A =" 

12976) Ein junger Mann, der neben der Buch- 
führung mit dem Droguen-, Farben- und Colo- 
nialwaaren⸗Geſchäft gründlich vertraut iſt, ſucht 
ein Placement als Commis. Gef. Adreſſen wer⸗ 
den unter M. Nr. 2 in der Expedition d. Bl. 
erbeten. 

12977 Ein junger Mann (militärfrei) ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als 
Lagerdiener oder Spediteur, gleichviel in welcher 
Branche. Adreſſen unter H. ©. in der Exp. 
die ſ. Bl. 


Ein Lehrling mit den erforderlichen Schulkenntniſſen kann ſo⸗ 
fort in mein Waaxen⸗Engros⸗Geſchäft eintreten. 
130044 Carl Friedr. Rix. 


[2909] Zum 1. Juli werden ein 1. und ein 2. Guts ⸗In⸗ 
ſpektor geſucht. f . n 

Adreſſen unter B. franco in der Expedition dieſes Blattes 
abzugeben. 


3 [2695] Ein Comtoir ift Frauenſtr. 53 zu vermiethen. 


[1642] Die Original-Ausgabe des in 28. Auflage er- 
schienenen Werks: 
Der persönliche Schutz 
von Laurentius. 
Aerztlicher Rathgeber in geschlechtlichen Krankheiten, na- 
Ein starker Band von 


Wohnungs⸗ und 
Vollmer zu Driburg. 


Wafferheilanstalt und Benfion „Vergauell“ 


[2551] 


ift durch einen Neubau vergrößert und in allen Theilen renovirt. 
Waſſerwärme Sommer und Winter 
freundliche Umgebung, gute Co 
rzt der Anstalt: Dr, Brand. Meldungen erbeten und Pro- 


ſpecte franco zu 3 du 


nibus. 


7 


Brunnenbeſtellungen beſorgt der Adminiſtrator 
11870) 


bei Frauendorf (Stettin) 


conſtant 8 R. Schone 


e Ve waltung. 


Prioritäts- Obligationen. 


Preussische Fonds 


Lage⸗ 


mmunication % Dampfſchiff und Om, 


schlag versiegelt. 


mentlich in Schwächezuständen. 
232 Seiten mit 60 anatomischen Abbildungen. 


In Um- 


Preis Thlr. 1. 10 Sgr. = fl. 2. 24 kr. 

ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen vor- 
räthig, in Stettin bei Léon Saunier, (Paul Saunier). 

Man achte darauf. dass jedes Exemplar der Origi- 
ginal- Au gabe von Laurentius mit dessen vollem 
Namenssiegel versiegelt ist. Die unter ähnlich lauten- 
den Titeln erschienenen Auszüge und Nachahmungen 
desselben sind unvollständige, fehlerhafte Plagiate, wie 


Ausländische Fond. 


schon ihr Aeusseres verräth. 


Bank- und Indus 


trie-Papiere, 


üseld.-Aac pe Ndschl-Airk. II. 711 Berl. Stadt-Ubl.. 45 81/8 b. N88.-POl. Sch.-O. 4 55 b. Dividende pro 1865 f. 
Berlin, 28. Juni. 1 e e do. Jo .. — Oert.Lt. A. 3009. — 73 5. usa Pie g. 101 4119 5. 
— do. Il. Emiss 4 — Närschl.Zwgb. C. 0 — Börgenh.-Anl. . 5 — Pidbr. n. in S.-R. 4 538/ b. 6 Berl. Kass.-Ver. 8 ¼ 4 127 B 
Eisenbahn-Actien. Aschen-Mastr.. 4 45 C. Oberschles. A.. 4 — Kur- u. N. Pfdbr. 33/72 b. Part.-Obl. 500 1 — 78 B. Pomm, R. Prtybk.52/½ 4 67. B. 
Dividende pro LS,. er eee. do, a: m do, neue . . 4 80 B. Amerikaner . 6 68/9 b. Dauzig, ......17%10 4 83 6. 
widende pros 3% b Bergisch-Märk. 41 — do 474156 Ostpreugs. Pfdbr. 3] — Hamb, St.- B.-A.—— — Königsberg.. . 61 495 5 
Asch.-Masiricht 0 N 1 . do. IL . . 480 6. do. D. 4 74½ 6 do, do. . 4 75 b. Kurhess. 40 Thlr. — 43 6. oeh... .. 66 4 80 6. 
Ammaterd.-Rottd. * 1 117d do. lll. . . 3 65 b. do. E. 467 b. Pommersche do. 33 70½ b. N. Badisch. 35 fl. — Magdeburg.. . . 51 4 77 B. 
Berg.-Märk. 9 1 4 172 b do. B... . . 34 65 b F. 40 80¼ b. do, do. . . 4 80 ½ b. Dessauer Pr.-A. 35 85 ew. b. Cr. Hypoth.-Vers. 111 4 102 B, 
Berlin-Anhalt . 13 er do. V. 44 — Oesterr.-Frauz. 3 200 ew. b Posensche do. 4 — Lübecksche P.-A. 3 — do. Henkel). 5 4 80 B. 
er A r 3 79 U Nen Ai 771g b Adeinische } a u 2) 1 Nn Bu ni Schwä. 10 Tir. I. | — Erste Fr. Hyp.-U. 7 4 — 
. Pr. r dds. Edt 4“ — — er 
do. Hamburg 8 {t Hab. W 4 2 l 778% Shetaisehe 4 u . Braunschweig „0: 4 65 6, 
do. Ptsd.-Mgd. 16 +4 169173 de‘ Dit. Seit. 2 do. 1862. 4 775% B Schlesische. 3476 C. Wechselcours vom 21. Weimar.. . 64 479% 6. 
do. Stettin.. 8 4 198 b 4 . 777½ 6 PT Westpreuss..... 1331668); b. Amsterdam kurz 64 141% b. Sächsische. — 4 88 B, 
Böhm, Westbabn]— 10 Berfin-Antall 4 70 k. abein. Aabe. gar 44 v7 0 Fri 4 743 b do. 2 Mon. ... 6 140 h b. Rostock, ,,...'6 4 100 b. 
Bral.-Schw.- Erb. 9 4110½ b. Be, 4 795. 3.87 90 ff k 42 4 70 * 4 7 40% b Hamburg kürt. 71 1 518% 5 Geras. 75% 4 88 B. 
Brieg.Neisse 4 4 22 b do. arb! - an- Aab 5 0 5. do. 00. 44 — do. 2 Mon. . Hi 1498756, [Thüringen . . . 4 ( b. 
a aa N 41 iga-Dünaburg. 5 73½ 6 Kur- u. N. fintbr 4 774% b Londen 3 Mon. 10 6. 17½ b. oha .. 4 47 . b 
Cos,Odb. ( p.) 21 71 6 do. Pd 44 — dcr Crel. KAM — Pommersche do. 4 77 ½ 6 Paris 2 Mon., 4 795/12 b. Dess, Landes l 75 4 66 6. 
do. Stamm- Pr. — 50 75 3 a a — Pogensche do. 4 76½ 6 Wien-Ost, W. ST. 7 73½ b Hmb. Nordd. El 9 498 6, 
do. do. . 5 60 b. 0 0. 4 74 0 do. Il. 44 — Preussische do., 4 1763", h o. 2 Mon. . 6 71¼ b. do. Vereinsbk 819½6 4 102 6. 
Baliz. N. Ludwb. 5 4 do. Stettin. — zedieswigstho. 472 b Westph.-Rh. do. 44 — Augsburg 2 Non. 7 57. 2 b. danone... . 4 4 170.0, 
Löbau-Zittau: % 4 128 B . 3K 736 Stargard-Pesen | — Sächsische do., 4 77 b. Leipzig 8 Tage’ 100 6, Bremen. ... . 6 4 100 5 
Ludwh,-Bexbach 10. 1 157 do. Il. . .. 4 73 b. 1 4785 Schlesische de. 4 78115 6 do. 2 Mon. . 7 981, 0. nem un 0% 4 59 ½ B 
e Sr abi 2 do. I. , 44 80156, do. m. l d. Fade. 44 d 6, Frankf a. M. Mt. 7 57. 4 b. Darmgt. Zeitelb. 71 4 82 b. 
/ jPimagsti Miet human. Men 
eckleuburger . 4 n Fr 5 x 2 — ——| war Tg 15 6\ pa . * 2 
Hünster - Hamm — 4 „ — 15 a 45 90 J uͤringer + . + 1 Mir Ausländische Fonds. Na 91258 1097 ir Meiningen ....7 4 76 b. 
Nine. den. 55 a) 6 ae Me i 4 dee eee ee Daran 00 0 be 
schl, Zweig. / 477 W 8% Kap: 2 do, Nat.-Anl. 5 4381 Gold- und Papiergeld. TEEN L 
N are. do. 0. 44816 ee do. Klee 40 l.“ N. Han. n. . l n 4 IE Ms, 
Oberschl. . , 49 lee b do. V 40 73 10 Preussische Fonds do. Creditloose|—— 47½ b do, ohne R. ., 97 b Def» nur.) — 828 b, 
hen. . Sth, 8 5 7400 5 do. . . . 4 — Freiwill, Anleihe 4} 88 b. Fr 180 1000 90 b. Oestr. Bun. Oesir.W. 74 b. Noldauische,...0 415 ½ 6 
= “ „ Eren N 5 93 5 0. 088! — 27½ b. 19 Com. 
Oppeln- Tamow ! '5 56 te ee eu a de. 184 8h l 5 4% b act do. ., 6405 b. t kant be! f jr em, b 
OnlpSüchSt-P.— 4 4 ren e Italien. Anleihe. 5 391), gr. 41 kl, b, Dollars... . H. Ding b. e Baar f - 4 89 © 
Rheinische... . 7 4 94-95 Lemberg -Czemn. 5 : de. 1856. 483 b. Inger. b. Stg. 5 A. 5 56 b. ö. Imperialen 1 2 . 89 6. 
do. St-Prior.. 17 1 23 b Magd Ren 4 87 b. 1 5 . 4483 do, 6, Anl. . 5 73½ B Ducaten | — Berl. Immob.-Gs. 7 el * 
Rhein-Nahebahn 0 868 0 e e 4786 b. 52. 4 74 b. Russ.-Engl. Anl. 5 77 6 Napoleon 5. 11% b G.K.Fbr,v.Eisbed. 54 5 70 
Anga cer. 7875 6 do, Wiltenb, |3 585 % mh, do. do. .:. 8 4615 B Louisdor ....... 11284 0.0, [Dene.Ö.tas-A li] 15 116 5.5. 1090 
Btargard-Posen. } a 721½ 72½ b do, do. . 4 78 ½ 0 474 b. do. do. 18625 77¼ 6 Sovereigus . .. . . 6. 21 6, jHörder Hütten- — 5 80 0 25 ; 
Vesterr. Südbahn 7 5 47212 Mosk,-Rjäs. gar. 5 7310 6 . 3 701½ b. do. 1864 Holl. 5 83 6. Goldkronen 9. 9 b. Minerva Bgw.-A. 1 5 248 b 
Thüringer. .... 8006 1 117 b. Niederschl. Mr. 4 7216 5 31108 do. do. Engl. 5 83 6. Gold per Zoll-Pid, 458 b. Phönin. . — 5 75 6 i 
1 r do l. S. 8623745 4 70 5 — Russ.Präm.-Anl, 5 73 ½ b. Friedrichsd or . . 15 ½ b. Germania I.-V. 10 100 b. 
Warrebau- Wien — 5047 b. do, conv. . . 4 73 6 — do. neue El. 5 69 ¼ b. Silber 29. 29 6. National-Vers,..|12} 100 B. 
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